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1. Literarische Quellen 

• Lateinische Quellenzitate werden immer kursiv gesetzt. Dies gilt auch für Inschriften. 
Generell werden Anführungszeichen nur bei der Zitation von Übersetzungen gesetzt. 

• Werden Quellen direkt zitiert, kann im Fließtext die Übersetzung verwendet werden. In 
der Fußnote sollte dann die lateinische oder die griechische Version folgen. 

• Antike Quellenautoren und ihre Werke werden in den Fußnoten immer korrekt 
abgekürzt. Ein Abkürzungsverzeichnis mit den verbindlichen Abkürzungen der Autoren 
und ihrer Werke findet sich in den althistorischen Fachlexika z.B. im ersten und dritten 
Band des Neuen Pauly (DNP) sowie im DNP Online, dessen Nutzung ein VPN Login 
erfordert.1 

• Auf die Abkürzung von Autor und Werk folgen in der Regel die Angabe von Buch, 
Kapitel und Paragraph der zitierten Textstelle. Nur in seltenen Ausnahmefällen werden 
die Seitenzahlen der Edition angegeben! Im Quellenverzeichnis am Ende der Arbeit 
sind die verwendeten Editionen und Übersetzungen vollständig aufzuführen. 

 Schema für die Angabe im Quellenverzeichnis: 
Antiker Autor: Titel, hrsg. und übers. von Vorname (abgekürzt) Nachname, Bd. xy, 
Erscheinungsort AuflageErscheinungsjahr (Reihentitel, xy). 

 Beispiele: 
Im Quellenverzeichnis: 
Titus Livius: Römische Geschichte, Buch XXI-XXIII, hrsg. und übers. von J. Feix, 
München/Zürich 41991 (Sammlung Tusculum). 

Xenophon: Die Verfassung der Spartaner, hrsg., übers. und erl. von S. Rebenich, 
Darmstadt 1998 (Texte zur Forschung, 70). 

In der Fußnote: 
Liv. 22,18,3. 
= Titus Livius: Ab urbe condita, Buch 22, Kapitel 18, Paragraph 3. (Vgl. Abb. 1) 

Xen. Lak. pol. 3,4,5. 
= Xenophon: Die Verfassung der Spartaner, Buch 3, Kapitel 4, Paragraph 5. 

Wenn der Dozent es fordert, kann auch der Übersetzer in Klammern mit 
angegeben werden: Liv. 22,18, 3 (übers. v. J. Feix); Xen. Lak. pol. 3, 4, 5 (übers. v. S. 
Rebenich). 

 Bei Quellen aus den Bereichen Epos, Lyrik und Drama werden die Verse angegeben: 
 Beispiele: 

Im Quellenverzeichnis: 
Aischylos: Die Perser und Sieben gegen Theben, hrsg. und übers. von E. Staiger, 
Stuttgart 32005. 

                                                 
1  Link zum DNP Online: http://rzblx10.uni-

regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=slub&colors=&ocolors=&lett=fs&tid=0&titel_id=5416 (Der Zugriff 
erfordert VPN oder Slub Login). 

http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=slub&colors=&ocolors=&lett=fs&tid=0&titel_id=5416
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=slub&colors=&ocolors=&lett=fs&tid=0&titel_id=5416


Homer: The Iliad, hrsg. und übers. von A. T. Murray, Bd. 1, London 1924 (LCL, 170) 
(ND 1988). 

In der Fußnote: 
Aischyl. Pers. 350-380  
= Aischylos, Die Perser, Vers 350-380. 

Hom. Il. 12,450-455  
= Homer, Ilias, 12. Gesang, Vers 450-455. (Vgl. Abb. 2) 

2. Inschriften 
• Beim Zitieren von Inschriften ist auf die Verwendung des Leidener Klammersystems zu 

achten, mit welchem u. a. Ergänzungen, Abkürzungen und Auslassungen in den 
Inschriften angezeigt werden. Eine Einführung hierzu wird in den Proseminaren und 
Tutorien gegeben. 

 Schema: 
Corpus (abgekürzt) Bandnummer in römischen Ziffern + Nummer der Inschrift in 
arabischen Ziffern. 

 Beispiele: 
CIL XIII 7029 (= Corpus Inscriptionum Latinarum Bd. 13 Inschrift Nr. 7029)  
(Vgl. Abb. 3) 

Manchmal folgen auf die erste Nummer der Inschrift noch weitere. Dies sind 
Konkordanzen, also Verweise auf andere Bände oder Corpora, welche dieselbe 
Inschrift verzeichnen: 

CIL VI 41106 = CIL VI 1574 = AE 1995 92 = AE 2000 160 
(= Corpus Inscriptionum Latinarum Bd. 6 Inschrift Nr. 41106; CIL Bd. 6 Inschrift Nr. 
1574; L’Année Epigraphique 1995 Inschrift Nr. 92; L’Année Epigraphique 2000 
Inschrift Nr. 160) 

3. Münzen 
 Schema: 

Corpus (abgekürzt) Jahr/Region/Kaisernahme (abhängig von der jeweiligen 
Münzedition), Bd. x (nicht immer), Münznummer. 

 Beispiele: 
Crawford 1974, 425 oder RRC 425 
(= Crawford, Michael: Roman republican coinage, 2 Bde, Cambridge 1974, Nr. 425) 

RIC I2, 45. 
(= The Roman Imperial Coinage (RIC), Bd. 1, 2. Auflage, Nr. 45) 

BMC I, 432. 
(= Coins of the Roman Empire in the British Museum, Bd. 1, Nr. 432) 

BMCG Syria, 112 
(A catalogue of the Greek Coins in the British Museum, Region Syria, Nr. 112) 



 
Abb. 1 Titus Livius: Römische Geschichte, Buch 21-23, hrsg. und übers. von J. Feix, 

München/Zürich 41991 (Sammlung Tusculum). Markierte Stelle: Liv. 22,18,3. 

 
Abb. 2 Homer: The Iliad, hrsg. und übers. von A. T. Murray, Bd. 1, London 1924 (LCL, 170) 

(ND 1988). Markierte Stelle: Hom. Il. 12,450-455. 



 

CIL XIII 7029 – Grabstele für den Reiter C. Romanius Capito in Mainz2 

Aufschlüsselung mit dem Leidener Klammernsystem: 
C(aius) Romanius / eq(ues) alae Norico(rum) / 
Claud(ia) Capito / Celeia an(norum) XL stip(endiorum) 
XIX / h(ic) s(itus) e(st) h(eres) ex t(estamento) 
f(aciendum) c(uravit) 

Übersetzung: 
Caius Romanius Capito. Reiter der Ala Noricorum aus 
der Bürgerabteilung Claudia aus Celeia, im Alter von 
40 Jahren, mit 19 Dienstjahren, liegt hier begraben. 
Der Erbe hat gemäss Testament den Stein stellen 
lassen. (übers. v. G. Walser) 
 
 
 
Abb. 3 CIL XIII 7029 © Corpus Inscriptionum 

Latinarum – BBAW. 
 

 

 

Das Leidener Klammernsystem (Kurzversion) 

[ ] = Ergänzung des Textes durch den Herausgeber 

{ } = Tilgung des Textes durch den Herausgeber 

( ) = Auflösung von Abkürzungen 

< > = Zusatz bzw. Veränderung durch den Herausgeber 

[[  ]] = Rasur (=antike Tilgung des Textes), bei der Buchstaben noch erkennbar ist 

… 
+++ 

= Lücke auf dem Stein, Punkte geben die Zahl der vermuteten, fehlenden  
 Buchstaben bei griechischen-, Pluszeichen bei lateinischen Inschriften an 

--- = Lücke von unbestimmter Länge 

v = vacat; freigelassener Raum 
vv 
vacat  

| = markiert den Zeilenanfang 

 

                                                 
2  Vgl. Walser, G.: Römische Inschriftenkunst. römische Inschriften für den akademischen Unterricht und als 

Einführung in die lateinische Epigraphik, Stuttgart 21993, S. 218-219. 
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